
Guter Abschluss wecl«t Begehrlichl«eiten
Emeut präsentierte die Gemeinde Muten dem Generalrat eine erfreuliche Jahresrechnung. Nun fordem die Grünliberalen

Steuersänkungen. Die SP will in den Wohnungsbau investieren. Zu kitischen Reaktionen fuhrte die Rechnung des Hallenbades.

nungen mit einer Ausnahme
auch mit tieferen Steuern po-
sitiv abgeschlossen hätten. Mit
der Senkung würden KMU-Be-
triebe entlastet. Der General-
rat wird an seiner nächsten Sit-
zung über die Motion beflnden.

Auch die SP äusserte ob des
guten Ergebnisses ihre Wün-
sche: «Murten ist zum Wohnen
doch recht teuer», sagte Frak-
tionspräsident Jeorge Riesen.
Das vorzügliche Rechnungser-
gebnis gebe der Gemeinde die
Möglichkeit, durch ein intelli-
gentes gemeinnütziges Woh-
nungsprojekt mit erschwingli-
chen Wohnungen die Lebens-
qualität der Einwohner zu he-
ben. Als möglicher Standort
sieht Riesen die gemeindeeige-
ne Parzelle im Gebiet Pra PurY.
Weiter forderte die SP die Ge-
meinde auf, leistungsunab-
hängige Kopfsteuern wie die
Feuerwehrabgabe zurückhal-
tend einzufordern.

Nicht alle Parteien vermoch-
ten den flnanziellen Optimis-
mus zu teilen. «Wir haben
Grund zur Freude, aber noch
keinen Grund zum Übermutr,
kommentierte etwa SVP-Frak-
tionssprecher Fritz Wüthrich
die Rechnung.

Fehlende Transparenz
Der Generalrat beriet zudem

den Geschäftsbericht der Indus-

triellen Betriebe Murten. Die
Revisionsgesellschaft hatte be-
mängelt, dass das interne Kon-
trollsystem nicht dem Gesetz
entspreche. Das ist laut Finanz-
kommissiortspräsident Thomas
Bula aber nicht allzu gravie-
rend. «Die IB-Murten beflnden

Die Einwohner von Murten sollen nach den Grünliberalen weniger Steuern bezahlen. Bild Aldo Ellena/a

Murten. So wünschte sich
die Finanzkommission mehr
Transparenz über die Investi-
tionen. Auch Carola Hofstet-
ter Schütz (GLP) stellte fest, das
HSSB stelle seine Jahresrech-
nung im Nettoprinzip dar. Ein-
nahmen und Ausgaben seien

Sandro Sprecher

MURTEN «Das ist ein sensatio-
neller Abschluss. In der Schu-
le würde er die Note 6+ ver-
dienen.» So lobte Thomas Bu-
la, Präsident der generalrätli-
chen Finanzkommission, die
Jahresrechnung der Gemein-
de Murten. An der Generalrats-
sitzung vom Mittwoch präsen-
tierte Gemeinderat Andreas
Aebersold einen Ertragsüber-
schuss von4,4 Millionen Fran-
ken, bei einem Gesamtauf-
wand von rund 42 Millionen
Franken. Der Cashflow beträgt
6,5 Millionen Franken. Die
Nettoverschuldung sank von
3453 Franken pro Einwohner
auf 1353 Franken (die FN be-
richteten).

«Alle Rechnungen positiv»
Die positiven Zahlen wecken

politische Wünsche. So fordern
die Grünliberalen in einer Mo-
tion, dass die Gemeindesteu-
ern für natürliche und furisti-
sche Personen auf maximal 60
Prozent der Kantonssteuer ge-

senkt werden. Im Moment be-
trägt der Steu ersatz 62 P r ozent.
«Seit der letzten Steuersen-
kung 2011 schlossen alle Rech-
nungen positivr, argumentier-
te GlP-Präsident Martin Leu
im Generalrat. Die Analyse
der Partei zeige, dass die Rech-

sich in einer Übergangspha-
se.» Bis in einem Jahr sollen die
Mängel abgearbeitet sein, zeigte
sich Bula überzeugt.

Zu Einwänden führte der
Jahresbericht und die Rech-
nung des Hallen-Schwimm-
und Strandbades (HSSB) von

Wahlen

Eine neue
Präsidentin und
zwei Rucktritte

..'ii rir:l Der Generalrat von Mur-
',rrl.:,r:rl ten hat sein Büro erneu-
ert. Neue Ratspräsidentin ist
Silvia Lauper (FDP). Sie folgt
auf Karl-Heinz Camp (SP). Vi-
zepräsidentin ist Etel Keller
(CVP). Julia Senti (SP) wur-
de zur Stimmenzählerin ge-

wählt, Joölle Terreaux Hirschi
(GLP) zur Ersatzstimmenzäh-
lerin. Zuvor gab RatsPräsident
Karl-Heinz Camp bekannt,
dass Peter Ryf (SP) und Alexa
Dürig (CVP) aus dem General-
rat zurücktreten. AIs nächste
Ersatzkandidaten dürften Lea
Bürgy (SP) und Harald Weisse
(EVP) auf der CVP/EVP-Liste in
den Generalrat nachrutschen,
wenn sie nicht verzichten. sos

deshalb nicht separat ersicht-
Iich. Das sei nicht zulässig.

Gemeinderat Alexander
Schröter, der seit kurzem im
Verwaltungsrat des Bades sitzt,
versprach, die Forderung nach
mehr Transparenz ernstzu-
nehmen.


